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Schwedin Maria von Essen triumphiert
beim Dressurfestival in Neustadt

Juliane Brunkhorst dominiert das CDI3* Dressurfestival in
Neustadt/Dosse mit Grand Prix- und Kür-Siegen. Maria von

Essen beeindruckt ebenfalls.

Am 24. August 2024, fand im Brandenburgischen Haupt- und
Landgestüt Neustadt/Dosse eines der aufregendsten
Dressurereignisse des Jahres statt. Das CSI3*-Dressurfestival
lockte zahlreiche Reiter und Zuschauer aus verschiedenen
Ländern an, die zeigten, was sie im Reitsport erreichen können.
Besonders im Rampenlicht standen die deutsche Reiterin Juliane
Brunkhorst sowie die Schwedin Maria von Essen, die beide
herausragende Leistungen in der Dressur zeigten.

Das Festival, das sich als ein bedeutender Bestandteil des
internationalen Dressursports etabliert hat, bot ein vielseitiges
Programm, das von Prüfungen für junge Dressurpferde bis hin zu
hochkarätigen Grand Prix-Überprüfungen reichte. Die
Veranstaltung, die erstmals 2022 als CDI3* ausgetragen wurde,
begeistert das Publikum mit spannenden Wettkämpfen zwischen
talentierten Reitern und exquisiten Pferden. In der Kür-Tour, in
der die besten Paare um die vorderen Plätze kämpften, setzten
sich Brunkhorst und ihr Holsteiner Aperol durch und gewannen
sowohl den Grand Prix als auch die Kür.

Die beeindruckenden Leistungen der Reiter

Juliane Brunkhorst, die aus Harsefeld im Landkreis Stade
stammt, sicherte sich den Sieg im Grand Prix mit einer
herausragenden Gesamtbewertung von 71,821 Prozent. Mit



ihrem 13-jährigen Hengst Aperol lieferte sie eine fehlerfreie Kür
ab, die von den Richtern mit 76,12 Prozent bewertet wurde. Mit
dieser Vorstellung überzeugte das Duo das Publikum und die
Juroren gleichermaßen. Der zweite Platz in der Kür ging an die
Niederländerin Jonna Schelstraete, die mit ihrem KWPN-Hengst
Ironman eine Wertung von 74,38 Punkten erhielt. Diese
Leistungen unterstreichen die hohen Ansprüche, die an die
Teilnehmer dieses Wettbewerbs gestellt werden.

Auch wenn Brunkhorst im Grand Prix die Führung übernahm,
zahlte sich ihre Vielseitigkeit im Wettbewerb aus. Mit ihrem
„Zweitpferd“, dem Oldenburger Fürst Enno, einem elfjährigen
Sohn von Fürst Romancier, qualifizierte sie sich für den Grand
Prix Special. Dort sicherte sich Maria von Essen den Sieg mit
ihrem Oldenburger Wallach Invoice, dessen Leistung im Grand
Prix mit 73,304 Prozent belohnt wurde. Im Special erreichte von
Essen insgesamt 73,894 Prozent und nahm damit die goldene
Schleife mit nach Hause.

Im Rahmen der Veranstaltung führte auch der junge Moritz
Treffinger mit seinem Hannoveraner Hengst Cadeau Noir eine
bemerkenswerte Leistung vor. Er belegte im Grand Prix den
zweiten Platz und konnte in der Kür 74,09 Prozent erzielen,
wobei ein Richter seine Vorstellung sogar an erster Stelle sah.
Der 22-jährige Reiter, der als ehemaliger Pony-Europameister
gilt, hat das Glück, von den besten Lehrmeistern im Gestüt
Bonhomme zu profitieren, die ihm wertvolle Erfahrungen
vermitteln.

Ein Blick auf die Zukunft des Dressursports

Das Dressurfestival in Neustadt/Dosse stellt nicht nur ein
Schaufenster für Spitzentalente dar, sondern ist auch ein Schritt
zur Förderung des Dressursports insgesamt. Die ständigen
Bemühungen, die besten Reiter und Pferde in einem
ansprechenden und professionellen Rahmen
zusammenzubringen, sind entscheidend für die weitere
Entwicklung des Sports. Diese Veranstaltungen bieten nicht nur



eine Plattform für Wettbewerb, sondern entwickeln auch ein
breiteres Publikum für den Dressursport und stärken die
Verbindung zwischen Reitern und Zuschauern. Die Erfolge von
Reitern wie Juliane Brunkhorst und Maria von Essen sind
inspirierend und zeigen den hohen Standard, den der
Dressursport erreichen kann.

Das Dressurfestival in Neustadt/Dosse im
Detail

Das seit 2022 stattfindende Dressurfestival in Neustadt/Dosse
hat sich schnell einen Namen in der internationalen Reiterszene
gemacht. Das Turnier ist ein bedeutender Bestandteil des
europäischen Dressursports, nicht nur für Profis, sondern auch
für aufstrebende Talente. Mit einer Vielzahl von Prüfungen, die
sowohl für junge Pferde als auch für erfahrene Paare geeignet
sind, bietet das Event umfassende Möglichkeiten zur sportlichen
Weiterentwicklung.

Das Turnier zieht zahlreiche Teilnehmer aus verschiedenen
Ländern an, die sich in verschiedenen Kategorien messen. Das
Festival ist besonders stolz auf seine erstklassigen Richter, die
international renommiert sind, und auf die hervorragende
Organisation, die es den Reitern ermöglicht, unter optimalen
Bedingungen zu konkurrieren. Diese Elemente tragen dazu bei,
dass das Event sowohl für Zuschauer als auch für Teilnehmer zu
einem unvergesslichen Erlebnis wird.

Berühmte Reiter und Trainer in der
Geschichte der Dressur

Die Geschichte der Dressur reicht weit zurück und ist untrennbar
mit großen Persönlichkeiten des Reitsports verbunden. Namen
wie Reitmeister und Olympiasieger wie Isabell Werth, Anky van
Grunsven oder Charlotte Dujardin haben den Sport im letzten
Jahrhundert geprägt und durch ihre herausragenden Leistungen
internationale Aufmerksamkeit erregt. Diese Reiter



veranschaulichen nicht nur außergewöhnliches Talent, sondern
auch ein tiefes Verständnis für die komplexe Beziehung
zwischen Reiter und Pferd.

Die Entwicklung des Sports hat sich parallel zu Innovationen in
der Ausbildung und Zucht von Dressurpferden vollzogen. Die
Einführung neuer Methoden zur Pferdeausbildung und das
wachsende Wissen über Tierverhalten haben dazu beigetragen,
die Möglichkeiten im Dressursport erheblich zu erweitern und
den Dressursport insgesamt auf ein höheres Niveau zu heben.
Viele der heutigen Wettbewerbe bauen auf den Erfahrungen und
Techniken auf, die von diesen berühmten Reitern und ihren
Trainern vermittelt wurden.

Statistiken zur Entwicklung des
Dressursports

Die Popularität des Dressursports hat in den letzten Jahren stetig
zugenommen. Laut einer Erhebung des Deutschen Olympischen
Sportbundes (DOSB) haben sich die Teilnehmerzahlen an
Dressurturnieren in Deutschland in den letzten zehn Jahren um
etwa 20% erhöht. Diese Zahl reflektiert nicht nur das steigende
Interesse an Dressur als Sport, sondern auch die zunehmenden
Bemühungen um die Förderung junger Talente durch zahlreiche
Ausbildungsinitiativen und Wettbewerbe.

Zusätzlich zeigen statistische Daten, dass die Anzahl der
engagierten Reiter und Reiterinnen, die regelmäßig an
Wettbewerben teilnehmen, jüngeren Altersgruppen zuzunehmen
scheint. Diese Entwicklung ist ein ermutigendes Zeichen für die
Zukunft des Sports, da es darauf hindeutet, dass die nächste
Generation von Dressurreitern bereits aktiv in der Szene
vertreten ist und bereit ist, die Tradition des Dressursports
fortzuführen.

Ähnliche Veranstaltungen im
internationalen Vergleich



Im internationalen Vergleich gibt es zahlreiche
Dressurveranstaltungen, die ähnlich großen Einfluss wie das
Neustädter Festival haben. Veranstaltungen wie das Rotterdam
CDI und das CHIO Aachen ziehen Jahr für Jahr die besten Reiter
und Pferde aus aller Welt an und bieten großartige Wettbewerbe
für Publikum und Teilnehmer. Diese Turniere sind ebenfalls
durch hohe Standards in der Organisation und der Durchführung
von Prüfungen gekennzeichnet.

Ein markanter Unterschied zu den Wettbewerben in
Neustadt/Dosse könnte die Größe und das internationale
Teilnehmerfeld sein. Während das Neustädter Festival sich auf
eine Vielzahl von Kategorien beinhaltet, stehen bei größeren
Veranstaltungen oft nur die höchsten Klassen im Vordergrund.
Dies legt bei den großen Turnieren den Schwerpunkt auf die
Elite des Dressursports, während kleinere Events wie in
Neustadt/Dosse den Blick auf alle Leistungsstufen richten, was
sowohl für Teilnehmer als auch für junge Zuschauer von großem
Wert ist.
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